
Ihr

Wenn es euch nicht gäbe, 

Wenn alles nur so wäre, 

Wie wir es uns erhoffen. 

Wir wären gleichzeitig gebrochen. 

Würdet ihr uns nicht leiten, 

Würden wir am Ende noch mehr leiden. 

Gäbe es euch nicht, 

Und die Wahrheit käme immer ans Licht, 

Es gäbe nichts mehr zum Nachdenken. 

Nichts mehr, was wir selbstlos einander schenken. 

Es gäbe keine Hoffnung mehr, 

Nichts was wir uns wünschen, so sehr 

Es gäbe keinen Trost, 

Alle wären ob der Ungerechtigkeit erbost. 

Es gäbe keinen Glauben. 

Wir würden es uns nicht mehr erlauben. 

Wir würden nicht mehr aufhören Mauern zu bauen, 

Wir würden nicht mehr über den Tellerrand schauen! 

Denn wenn das nicht mehr ist, was ihr uns gebt, 

Wenn sich niemand mehr für uns erhebt, 

Wenn wir es selbst nicht mehr schaffen, 

Das unsere eigene Welt erbebt. 

Was hätten wir dann noch? 

Außer einem tiefen, dunklen Loch. 

Wenn es keine Hoffnung mehr gibt. 

Wenn das Licht erlischt.
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